
KALTVERGUSS

Art und Eigenschaften

Kaltverguss ist ein auf Polysulfidbasis hergestellter 
Zweikomponenten-Fugendichtstoff gemäß DIN EN 
14188-2. Für Dehnungen bis zu 25 % der Fugenbreite 
ist Kaltverguss einsetzbar und zeichnet sich durch 
sehr gute Witterungs- und Alterungsbeständigkeit 
aus. Kaltverguss ist gießfähig, selbstnivellierend und 
elastisch.

Anwendungsbereiche

Kaltverguss wird bei horizontalen Dehnungsfugen 
in Asphalt- und Betonflächen sowie zur Abdichtung 
von Anschlüssen an Metallen verwendet. Kaltverguss 
ist zum Verguss von Fugen zwischen Betonteilen 
und Asphaltflächen geeignet, die mechanischen 
Belastungen durch Befahren, Begehen oder 
temperaturabhängigen Bewegungen der Bauteile 
ausgesetzt sind. Horizontale Fugen verschiedenster 
Baustoffe im Hoch-, Tief- und Straßenbau können 
dauerhaft flüssigkeitsdicht in Verbindung mit 
Beton- bzw. Asphaltprimer als Haftgrundierung 
und entsprechender konstruktiver Fugengestaltung 
abgedichtet werden. Bis zu einem Gefälle der Fugen 
von maximal 3 % kann Kaltverguss (selbstnivellierend) 
eingesetzt werden. Fugen mit stärkerem Gefälle 
oder vertikale Fugen sollten mit dem standfesten 
Fugenspachtel abgedichtet werden.

Nicht einsetzbar ist der Kaltverguss für Fugen, die 
dauerhaft unter der Oberfläche von Flüssigkeiten (z.B. 
bei Schwimmbecken) liegen, die stark oxidierenden 
Säuren und Laugen ausgesetzt sind, die nach den 
Vorschriften des Wasserhaushaltsgesetzes, § 19 I, 
abzudichten sind und zur Glasversiegelung.

Ihre Vorteile

• auch für Kleinstreparaturen geeignet
• kleine Gebindegrößen
• im Asphalt- sowie Betonbereich anwendbar
• selbstnivillierend
• elastisch von - 50° bis +100°C

Daten

Verbrauch

je nach Fugendimension in Litern

Lagerung

Trocken bei nicht mehr als 25°C lagern.

Im original geschlossenen Gebinde 12 Monate 
lagerfähig.

Lieferform

Komponente A+B getrennt verpackt 

2,5 l Dose	 4 Dosen pro Karton 	
		  30 Kartons/Palette

Artikelnummer: 85054

10   l Eimer	 30 Eimer/Palette

Artikelnummer: 85131


